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1.1 Einzelhandel (inkl. Leuchtturmprojekt Stadtmarketingleiter und 

Stadthalle) 

Stade bietet... 

...einen belebten Altstadtkern, besucht von Bürgern Stades und seiner Region so wie Touristen. Neben 

Kunst, Kultur und Cafés, bietet der Einzelhandel das individuelle Kauferlebnis. Stades Gesicht zeigt 

Filialisten mit bekannter und großer Auswahl so wie inhabergeführte Geschäfte mit entsprechender 

Verbindlichkeit und Ansprache. Stade ist insbesondere durch seine gemütlichen Fußgängerzonen und 

historische Bausubstanz eine Stadt mit Flair. Man trifft sich in Stade. Man ist gerne Stader (w/m). 

Der Handel prägt das Gesicht der Innenstadt. Wie kann die diesbezüglich heute vorteilhafte Situation 

Stades mit der gesunden Mischung erhalten, ausgebaut und verbessert werden? 

Diese Frage wird noch wichtiger nach der Schließung des Innenstadtkaufhauses Hertie. 

 

Durch eine zentrale Wirkung des Einzelhandels auf den Tourismus, den Erhalt der Bausubstanz und des 

Baucharakters, das politische Engagement und dadurch die Summe der Attraktionen für weitere wirtschaftliche 

Ansiedlungen sehen wir in dem Fokus ăEinzelhandelò einen zentralen Dreh- und Angelpunkt für alle relevanten 

Gruppen. 

 

Handlungsoptionen: 

1. In diesem Kontext ist ein 

hauptamtlicher 

Stadtmarketingleiters (m/w) 

denkbare Hilfe. Dieser könnte 

Schnittstellen zwischen den 

verschiedenen 

Gruppierungen definieren 

und Abläufe strukturieren, 

Foren schaffen. Seine 

Kompetenzen könnten helfen, 

die verschiedenen 

Interessengruppen, zum 

Wohle der Allgemeinheit und 

aller Beteiligten zu 

koordinieren. 

2. Ebenso findet sich in einem 

Einzelhandels-Konzeptes (vgl. 

Buxtehude) die Option eines 

selbstgesteuerten, bewusst 

entschiedenen und vor allem 

nachhaltigen Vorgehens statt 

eines ungeplanten, auf 

äußere Einflüsse 

reagierenden, ăvon-Fall-zu-

Fallò-Handelns, das im 
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Zweifel die Gesamtsituation nicht genügend berücksichtigen könnte. Die historische Bausubstanz 

und das Flair der Stadt bliebe so geschützt, ebenso der Branchen-Mix.  

Die Bürger der Region wären gut versorgt. Das Vertrauen der Bürger in die Stadt würde 

gestärkt. 

3. Eine leicht durchschaubare und vereinfachte Gestaltung der Pläne des ÖPNV, so wie eine gute 

Erreichbarkeit der City zu Ladenöffnungszeiten ist opportun. 

4. Die Stärkung der Lebendigkeit in der Innenstadt und somit Stärkung der Attraktivität auch für 

weitere Besucher durch den Erhalt des Verwaltungsstandortes Stade-Innenstadt ist ein Ziel. Die 

Verwaltung bedeutet für Stades Geschäfte Kaufkraft und gehobenes Klientel, das die Stadt 

belebt. 

5. Eine Art Shopping-mall in Stade könnte, wie andernorts oft geschehen, sehr problematisch 

werden. In der Folge wären Einzelhandel und Erhalt historischer Bausubstanz nur die temporär 

ersten Bereiche, die gefährdet sind. Leerstände, verödete Straßen und Straßenkriminalität 

kennen wir aus anderen Städten. 

 

Leuchtturmprojekte: 

1.1.1 Leuchtturmprojekt Stadtmarketingleiter (m/w) 

Im gesamten Bundesgebiet stehen 2062 Städte und 14.308 Gemeinden im ständigen Wettbewerb. In 

diesem Wettstreit geht es darum, eine Konzeption zu entwickeln, um Stade individuell zu profilieren. Eine 

Weiterentwicklung ist erfolgreich, wenn die Aufgaben der Verwaltung, die Interessen der 

Gewerbetreibenden, die Wünsche der Bürger, das kulturelle Angebot und die historischen 

Besonderheiten koordiniert und alle Interessengruppen aktiviert und in die Planung mit eingebunden 

werden. 

Anhaltspunkte für die Arbeit: 

1. Unsere Stadt als Lebensraum 

2. Profilierung der Altstadt durch geeignete Werbe- und PR-Maßnahmen 

3. Tourismus 

4. Koordinierung der Abläufe für eine effektive Arbeit und Darstellung der Ergebnisse durch 

Veröffentlichung 

Dabei kommen Impulse für Veränderungen und Verbesserungen oft auch von Gewerbetreibenden, 

Bürgerinitiativen, Verkehrs- und anderen Vereinen und der Werbegemeinschaft. Vorteilhafte Angebote, 

Bequemlichkeit, Gemütlichkeit, Sauberkeit und Sicherheit ziehen Passanten und Touristen an und kommen 

dem Image der Stadt zugute.  

 

Wenn Industrie, Handel und Handwerk, Dienstleistungsunternehmen, Finanzinstitute und freie Berufe, die 

alle von einer florierenden Wirtschaft profitieren, ihre Interessen in einem gemeinsamen Stadtmarketing 

koordinieren und die Ressourcen konzentrieren, kann sich ein guter Erfolg einstellen. Flankierende 

Maßnahmen sind funktionierende Beziehungen zur lokalen Presse und eine intensive Zusammenarbeit mit 

der Verwaltung. 

Hierzu gehört auch die Erstellung eines schlüssigen gesamtstädtischen Einzelhandelskonzeptes wie vorab 

geschildert. 
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1.1.2 Leuchtturmprojekt: Markthalle 

Im Focus ăStadtmarketingò kºnnte ein langfristiges Projekt ăMarkthalleò in der City stehen. Gerade die 

Hansestadt Stade blickt auf eine jahrhunderte alte Tradition des Handels und Marktgeschehens zurück ð 

urkundlich niedergelegt durch das Stadtrecht aus dem Jahre 1209. Gerade aus dieser Tradition und im 

Einvernehmen mit der Verwaltung, Handel, Gastronomie, Aktuelles Stade, Tourismus GmbH und Kultur 

Stadeum kann ein Konzept für eine Markthalle als Ort der Begegnung entstehen. Diese hat sich in 

anderen Städten als Knotenpunkt und Publikumsmagnet bewährt. Das breite anzusprechende Publikum 

gliedert sich in drei Hauptgruppen: 

1. Menschen aus dem Umfeld (Markthalle als Nahversorger) 

2. Menschen mit ausgeprägtem Interesse für Frisches und Delikatessen 

3. Touristen (auch durch entsprechende gastronomische Angebote) 

 

Auch für den Nutzungsmix (Betreiber) bietet sich ein breites Spektrum an Themen an: 

1. Heimische Spezialitäten, regionales Gemüse und Obst, Backwaren 

2. Fangfrische Fische aus Nord- und Ostsee, Forellen aus hiesigen Zuchtteichen 

3. Produkte aus Partnerstädten (z.B. Schweden) 

4. Aquarium (z.B. Natureum) 

5. Innerstädtische Informationspunkt für CFK-Valley 

6. Darstellung von Daten, z.B. Wellenwunder: Daten über Wind und Wetter für Segler 

Bei der Entwicklung können ökologisch nachhaltige Aspekte mit einfließen wie z.B. 

Wärmerückgewinnungsanlagen, Fernwärme. 

Zielsetzung der Leuchtturmprojekte ist eine größere Attraktivität der Altstadt durch ein 

unverwechselbares Profil gegenüber den konkurrierenden Städten. 
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1.2 Verkehr und Infrastruktur (Basistext inkl. Anlagen 1, 1b und 3) 

Modellstadt Stade:  

Verkehrsvermeidung ð Optimierung der Verkehrslenkung  

Die Stadt Stade hat sich innerhalb des Elbe-Weser-Dreiecks im Süden der Metropolregion Hamburg in 

den vergangenen Jahren zu einem leistungsfähigen Behörden-, Dienstleistungs- und Wirtschaftszentrum 

sowie einem anerkannten Hochschulstandort entwickelt. Gleichzeitig hat das Verkehrsaufkommen in der 

Region und über deren Grenzen hinaus stark zugenommen ð mit steigender Tendenz ð und sollte deshalb 

entzerrt und zukunftsorientiert gelenkt werden. Durchgangs-, Schwerlastverkehre und 

Gefahrguttransporte belasten die Stadt und das nähere Umfeld schon jetzt erheblich und werden in ihrer 

Intensität noch zunehmen, sollten die Prognosen über langfristige Wirtschaftprojekte sich auch nur 

teilweise erfüllen. Schon heute sind täglich massive Stauungen zu verzeichnen, die die Bewohner der 

Stadt im großen Maße belasten. Nicht zuletzt trägt die hohe Verkehrsbelastung erheblich zum 

Verkehrsunfallgeschehen in Stade und Umgebung bei. 
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Individual- und Gewerbeverkehr 

Massive Störunganfälligkeiten/Unfallhäufungen sind schon heute auf folgenden Streckenabschnitten 

und Knotenpunkten zu verzeichnen:  

1. Kreuzung B 73 / B 74 mit Kreuzung Bremervörder Str./Richeyweg 

2. Bremervörder Str. 

3. Kreuzung B 73 / Thuner Str.  

4. B 73 zwischen Gewerbegebiet Süd und Kreuzung B 73 / B 74 

5. Harsefelder Str. von B 73 bis Hansebrücke 

6. Kreisverkehrsplatz Kaisereichen  

7. Altländer Straße 

8. Kreuzung B 73 / Am Steinkamp / Haddorfer Grenzweg (Marktkauf)  

Zur Vermeidung und Minderung der schon jetzt vorherrschenden Störungen und Belastungen des 

innerstädtischen Verkehrs sollte der Durchgangsverkehr möglichst durch eine ringförmige Ortsumfahrung 

aus der Innenstadt ferngehalten werden, damit insbesondere die Haupteinfallstraßen  (Harburger 

Straße, Harsefelder Straße, Bremervörder Straße, Freiburger Straße und Altländer Straße) spürbar 

entlastet werden und somit die Innenstadt wieder attraktiver wird.    

 Vordringliche Maßnahmen wären (Anlage 1):  

1. Zügiger Ausbau der K 30 ab B73 (Kreisel-Übergang) bis L124 (ist in Planung/Bau)  

2. Zeitnahe Verlängerung dieser Südumfahrung bis zur B74. 

3. Zeitnaher Bau des 5. Abschnittes der A 26 in Richtung Bützfleth 

4. Bau einer Nordwestumfahrung von der L 111 (Stade Schnee) über Bockhorst bis zur B 73       

Darüber hinaus wären Einzellösungen an den o.g.  Knotenpunkten sinnbringend, wie z.B. der Bau von 

Kreisverkehrsplätzen an der B 73/ B 74, B 73/ Thuner Str. oder aber die Anbindung des 

Gewerbegebietes Hahle/Haddorf über eine Verlängerung der zweispurigen B 73 in Richtung Cuxhaven, 

wobei die rechte Spur in Höhe Bormannskamp als Rechtsabbieger ins Gewerbegebiet führen sollte. 

Optional wäre auf der B 73 in Höhe Bormannskamp ein Kreisverkehrsplatz möglich, der dort einen 

westseitigen Anschluss an das Gewerbegebiet herstellt. 
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Öffentlicher Personen-Nahverkehr (ÖPNV) (Anlage 3) 

Fortbewegung erfolgt zwischen Start und Ziel oder umgekehrt. Allgemein ist Start die Wohnung. Die 

Ziele sind überwiegend berufs- und freizeitbedingt unterschiedlich und an verschiedenen Orten. Die Ziele 

sollten über den ÖPNV in angemessener Zeit stets durch ein fein abgestimmtes Fahrplan-System 

erreichbar sein. Zur Zielerreichung wären folgende Maßnahmen sinnvoll: 

Ã Alle Stadtbus- und Regionalbus-Linien sollten den Pferdemarkt im Stadt-Zentrum und den 

Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) am Bahnhof Stade bedienen. Wichtig dabei ist eine Führung 

aller Linien von der Anfangshaltestelle über Pferdemarkt und Bahnhof zur Endhaltestelle und 

umgekehrt, da dies eine Bedingung für die Korrespondenz aller Linien an diesen beiden 

zentralen Haltestellen wäre. Dadurch wären der Pferdemarkt und der Bahnhof umsteigefrei von 

allen Haltestellen zu erreichen.  

Ã Die Fahrpläne sollten am Bahnhof eine Bedienung aller abfahrenden und ankommenden S-

Bahnen und 

Metronom-Züge 

gestatten.   

Ã Die Ortschaften 

Bützfleth und Hagen 

sollten wie Haddorf 

und Wiepenkathen 

in den Stadtverkehr 

voll integriert 

werden, d. h.: 

mindestens ½-

Stundentakt.  

Ruhender Verkehr / 
Parken 

Einführung/Vervollständi

gung eines 

Parkleitsystems unter 

Einbeziehung der 

vorhandenen großen Parkplätze/Parkhäuser/Tiefgaragen mit Angaben über Anzahl der freien Plätze, 

Einfahrthöhe und -breite. 

Darüber hinaus sollten an den Einfallstraßen P+R-Parkplätze  eingerichtet bzw. bereitgehalten werden, 

die an herausragenden Veranstaltungstagen einen verstärkten ÖPNV-Einsatz mit besonderem Fahrplan 

ermöglichen.  Neben vorhanden Flächen wie Festplatz Harburger Str., Parkplätze Am Steinkamp (Toom-

Markt etc.), und die Parkplätze im Gewerbegebiet Süd wäre es sinnvoll weitere Flächen nördlich des 

Stadtgebietes (Freiburger Str./Hörne und/oder Altländer Straße) und im Bereich Riensförde/L124 zu 

schaffen und bereitzuhalten. 

Radwege in der Stadt Stade 

Im Rahmen von Infrastrukturverbesserungen im Stadtgebiet könnte auch das Radwegenetz attraktiver 

gestaltet werden, um im innerstädtischen Verkehr mehr Anteile aufs Fahrrad zu verlagern. Dazu sollte die 

Benutzung der Radwege einfach und klar erkennbar sein, um eine ausreichende Akzeptanz zu erzielen. 

Auch wenn ein erforderlicher Gewöhnungsprozess ein anfängliches Gefahrenpotential nicht ausschließt, 
































































































